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Liebe Mitbürgerinnen! 
Liebe Mitbürger! 
 
In der Gemeinderatssitzung am 13.12.2007 wurde unter anderem das Budget 2008 einstimmig beschlossen. Auch im 
heurigen Jahr sind wieder viele Projekte und Vorhaben in Angriff zu nehmen. An dieser Stelle möchte ich mich sehr 
herzlich bei all jenen bedanken, welche unentgeltlich das ganze Jahr über für das Gemeinwohl in der Gemeinde tätig 
sind (Feuerwehren, Vereine, Gesunde Gemeinde, DOSTE, JIL-Jugend in Lengau,  Familienfreundliche Gemeinde, 
Nachbarschaftshilfe, etc.). Bedanken möchte ich mich auch bei den Gemeinderäten für die sehr gute und konstruktive 
Zusammenarbeit. Somit können 2008 wieder einige Projekte umgesetzt werden.  
 
Die Einnahmen und Ausgaben für das Finanzjahr 2008 konnten wieder ausgeglichen budgetiert werden (ordentlicher 
Haushalt: € 6.261.000,--; außerordentlicher Haushalt: € 1.103.500,--). Nachstehend finden Sie einen Überblick über die 
wesentlichen Einnahmen und Ausgaben für das Jahr 2008: 
 

AUSGABEN im ordentlichen Haushalt: 
• Ausgaben Volksschulen:             € 181.300 
• Ausgaben Hauptschule:              € 196.700 
• Lfd. Kosten Kindergärten:            € 402.100 
• Hortbetrieb:                               €   10.500 
• Beiträge an Reinhalteverband:     € 277.000 
• Krankenanstaltenbeitrag:            € 730.300 
• Beitrag Sozialhilfeverband:          € 919.200 

 

EINNAHMEN im ordentlichen Haushalt: 
• Elternbeiträge Kindergarten:  €       57.000 
• Personalkostenersatz Kinderg.: €     143.700 
• Grundsteuer:              €     241.400 
• Kommunalsteuer:  €  1.244.100 
• Ertragsanteile:  €  2.843.300  
• Müllabfuhrgebühren:  €     213.100 
• Kanalbenützungsgebühren: €     480.000 

 
Der KRANKENANSTALTENBEITRAG mit € 730.000 
(+ € 53.800 im Vergleich zum Vorjahr) und der Beitrag 
an den SOZIALHILFEVERBAND mit  
€ 919.200 (+ € 61.900 im Vergleich zum Vorjahr) stellen 
auch im Jahr 2008 wieder die größten Ausgaben dar.  
 
Weiters sind Investitionen von € 100.000 für die 
Aufschließung des Betriebsbaugebietes,  
€ 355.000 für die Straßensanierung und  Gehsteigbau 
vorgesehen. Für die Errichtung u. Sanierung von 
Spielplätzen, Freizeit- u. Skateranlagen und den 
Jugendtreff wurden € 110.800 veranschlagt. Für andere 
Ausschüsse und Vereine wie Kultur, Jugend, 
Familienfreundliche Gemeinde, Verein für 
Dorferneuerung und Gesunde Gemeinde wurden ca.  
€ 105.000 vorgesehen.  
 
Die Gesamtkosten für die KINDERGÄRTEN in 
Friedburg, Lengau und Schneegattern belaufen sich auf 
€ 402.100. Die Einnahmen betragen € 221.700 
(Elternbeiträge, Personal- und Transportkostenersatz). 
Daraus ergibt sich ein Abgang von € 180.400. Umgelegt 
auf 105 Kindergartenkinder wurden 2007 pro 
Kindergartenplatz € 1.718,10 von der Gemeinde 
getragen. 
 
 
 
 

Für die FF Utzweih-Igelsberg wird ein KLF-A (um  
€ 115.000) angekauft. Die Straßenbeleuchtung wird in 
Lengau u. Teichstätt um ca. € 180.000 energietechnisch 
verbessert. Auch in den kommenden Jahren (4. und 5. 
Bauetappe) wird die Verbesserung bzw. Erweiterung der 
Straßenbeleuchtung einen wesentlichen Punkt des 
Budgets darstellen.  

In Schneegattern wird ein Musikprobenlokal (siehe Foto) 
im Zuge der Dachstuhlerneuerung in die Volksschule 
eingebaut (Kosten ca. € 580.000). 
 
Weitere Positionen im außerordentlichen Haushalt sind 
die Sanierung der Schulküche mit € 217.400 und das 
Straßenbauprogramm 2008 mit € 180.000. 
 

AMTLICHE NACHRICHTEN DER GEMEINDE LENGAU 



KANALBENÜTZUNGSGEBÜHREN
Die Kanalbenützungsgebühren müssen kostendeckend 
kalkuliert werden. Dzt. beträgt die Benützungsgebühr  
€ 3,41 je m³ inkl. MWSt. (angepaßt an die Mindest-
gebühr des Landes). 
In diesem Zusammenhang wird darauf hingewiesen, 
dass gem. § 4 der Kanalgebührenordnung die 
Messeinrichtung (Wasseruhr) in Abständen von  
5 Jahren durch Nacheichung auf ihre 
Funktionsfähigkeit zu überprüfen bzw. durch eine 
neue Messeinrichtung zu ersetzen ist. Vor Ausbau 
der Messeinrichtung ist der Zählerstand der Gemeinde 
bekannt zu geben.  
Beim Anschluss an eine Wassergenossenschaft wird der 
Wechsel durch die Genossenschaft automatisch 
durchgeführt. Bei privaten Brunnenanlagen ist der 
Betreiber zur Einhaltung der Eichvorschriften 
verpflichtet. Durch das BEV (Bundesamt für Eich- und 
Vermessungswesen) wurde mitgeteilt, dass im ersten 
Halbjahr 2008 Kontrollen von Kaltwasserzählern im 
Bezirk Braunau durchgeführt werden.  
 
An dieser Stelle darf ich mich einmal sehr herzlich bei 
den Wassergenossenschaften der Gemeinde 
Lengau für ihre geleistete Arbeit bedanken. Durch die 
Arbeit der Genossenschaften ist es möglich, Trinkwasser 
zu einem sehr günstigen Tarif zu beziehen. Würde die 
Arbeit der Wasserversorgung nicht durch die 
Genossenschaften, sondern durch die Gemeinde 
geleistet, müsste lt. Landesregierung ein Mindestpreis 
von € 1,38 m³ verrechnet werden.  
 

ENERGIEBERATUNG
In Zusammenarbeit mit dem OÖ Energiesparverband 
wird auch heuer wieder eine Energiesparberatung 
durchgeführt. Interessenten werden gebeten, sich am 
Gemeindeamt zu melden (Tel.: 07746/2202-71 – Frau 
Weichenberger). 
 

BETREUBARES WOHNEN
Nachdem die 12 Einheiten des betreubaren Wohnens in 
Friedburg zur Gänze belegt sind, ist geplant in nächster 
Zeit bei entsprechendem Bedarf betreubare Wohnungen 
in Schneegattern/Lengau zu errichten. Unter 
„betreubaren Wohnungen“ sind Wohnungen mit 
besonderer Ausstattung zu verstehen, die zum 
Bewohnen durch ältere Menschen oder Menschen mit 
Behinderungen bestimmt sind. In diesen Wohnungen 
kann Hilfe durch die sozialen Dienste besonders gut 
erfolgen. Es können Menschen bis zur Pflegestufe drei 
aufgenommen werden. 
 
Erhebungsbögen liegen am Gemeindeamt auf. Für 
weitere Fragen steht Ihnen Fr. Pichler Sandra (Tel.: 
07746/2202-78) gerne zur Verfügung. 
 

KINDERGARTENEINSCHREIBUNG
Die Kindergarteneinschreibung für das Kindergartenjahr 
2008/2009 findet am Montag, den 31. März 2008 von 
13.00 – 15.00 Uhr in den 
Kindergärten Friedburg, Lengau 
und Schneegattern statt. Die Kinder 
müssen zum Kindergartenbeginn 
(01.09.2008) das 3. Lebensjahr 
vollendet haben.  

TAGESMÜTTER GESUCHT!
Haben Sie Freude an Kindern? 
Wollen Sie Familie und Beruf unter einen Hut bringen? 
Arbeiten Sie gerne selbständig, auch bei sich zu Hause? 
Wollen Sie pensions-, unfall- u. krankenversichert sein? 
 
Dann sind Sie bei uns richtig! 
Der Beruf der Tagesmutter lässt sich optimal mit den 
eigenen familiären Notwendigkeiten vereinbaren. Als 
Tagesmutter können Sie bei Ihren eigenen Kindern zu 
Hause sein und dennoch eine professionelle Tätigkeit 
ausüben. Sie erhalten damit auch Ihre individuelle 
wirtschaftliche Unabhängigkeit und eigene 
Pensionsjahre. 
 
Bei Interesse und für nähere Informationen wenden Sie 
sich bitte an den VEREIN TAGESMÜTTER INNVIERTEL  
e-mail: tm-ried@tm-innviertel.at / www.tm-innviertel.at 
4910 Ried i.Innkreis, Haagerstraße 4 
Tel.: 07752/86907 – Fax: 07752/86907 75 
 

LEADER – Die Arbeit beginnt!
Nach der erfolgreichen Bewerbung als Leaderregion 
wurde jetzt die Geschäftsstelle der Leader-Region 
Oberinnviertel-Mattigtal im Techno-Z in Braunau 
eröffnet. Hier können nun ab sofort Projekte (von 
Privaten, Vereinen, etc.) aus der Region eingereicht 
werden. Den Projekten müssen eine genaue 
Beschreibung und ein Finanzierungsplan angeschlossen 
sein. Sie werden vom Vorstand und vom Projektbeirat 
vorgeprüft. Die Letztentscheidung, ob und in welcher 
Höhe es Fördermittel für die Projekte gibt, liegt beim 
Land OÖ.  

Kontaktadresse: 
Mag.a Friederike Blum 
LEADER-Management 
Oberinnviertel-Mattigtal 
Industriezeile 54 
A-5280 Braunau 
Tel.: 07722-67350-8110  
Fax: DW 8115 
 

VHS-Kurs „Zeichnen“ 
Montag, 10.3. – 28.4.2008 (6 x) 

jeweils 3 Kurseinheiten von 19:00 bis 21:30 Uhr 
in der Hauptschule Friedburg 

 
Kursleiter: Günther Pointinger 
Kurskosten: € 75,-- (€ 67,50 mit AK-Leistungskarte) 
 
Zeichnen ist die Grundlage für kreatives Gestalten, 
insbesondere für jede Art der Malerei. Wir wollen wirkungsvoll 
gegenständlich und abstrakt zeichnen, Perspektive erlernen, 
das Spiel von Licht und Schatten, Bildaufbau, etc. kennen 
lernen und vor allem Freude an kreativem Tun im Kreise 
Gleichgesinnter haben. 
Benötigtes Material: Zeichenblock (ca. 30x40 cm oder 
größer) einige Blätter glattes (Tusch-)Zeichenpapier, 
Graphit(druck)stifte der Härten: HB, 3B und 6B, Knetgummi 
(nicht Radiergummi!), Zeichenkohle, Tusche (schwarz und/od. 
sepiabraun), Tusch-Zeichenfeder, kl. Wasserglas oder –
behälter, Pinsel in der Stärke von ca. 6 oder 8. 
 
Anmeldung bei Michael Weber (07746/3645 od. 
friedburg@vhs-ooe.at) 
 
 

mailto:tm-ried@tm-innviertel.at


GEMEINDERATSSITZUNG 
Freitag, 15. Februar 2008 um 19.30 Uhr 

 
TAGESORDNUNG: 

1. Kassenprüfung vom 29.01.2008 – Kenntnisnahme des 
Berichtes des Prüfungsausschusses 

2. Genehmigung des Rechnungsabschlusses für das 
Haushaltsjahr 2007 

3. Grundsatzbeschluss Hochwasserschutz Weißenbach und 
Übernahme des Gemeindeanteiles 

4. Beschluss für die Errichtung des Geh- und Radweges 
Kühbichl-Friedburg – 2. Etappe 

5. Ausspeisungsküche Friedburg – Vergabe des Auftrages 
für den Ankauf der Küchenausstattung 

6. Grundsatzbeschluss für den Betrieb einer Krabbelstube 
7. Änderung des Finanzierungsplanes für das LF-A für die FF 

Markt Friedburg  
8. Beschluss eines Finanzierungsplanes für das 

Straßenbauprogramm 2008-2010 
9. Beschluss eines Finanzierungsplanes für das 

Jugendzentrum 
10. Ansuchen der Ehegatten Prossinger um Verpachtung des 

Fischereirechtes an einer Teilstrecke des 
Flörlplainerbaches  

11. Anpassung der Essensgebühr für „Essen auf Rädern“  
12. Raumordnungsangelegenheiten (Schneegatterer 

Gemeinnützige WohnungsgmbH., Stockhammer 
Marianne, Heinzl Johann, Wilhelmstötter Christian,  
Nemest Irmgard, Buttenhauser Hermann und Elfriede)   

13. Kofler Christian – Berufungsentscheidung  
14. Draschl Heiko und Brunhilde – Berufungsentscheidung  
15. Güterweg Ehreneck – Beschluss der tw. Auflassung als 

Güterweg und Umreihung in die Straßengattung 
Gemeindestraße  

16. Grundsatzbeschluss für die Umrüstung der Volksschule 
und des Kindergartens Lengau auf ein wassergetragenes 
Heizsystem 

17. Entscheidung über notwendige Lärmschutzmaßnahmen 
bei der Infrastruktur des „INKOBA“-Betriebsbaugebietes  

 
FERNPENDLERBEIHILFE 

Ab sofort können wieder die Ansuchen auf 
Fernpendlerbeihilfe beim Land OÖ für das Jahr 2007 
gestellt werden. Die Anträge liegen im Foyer des 
Gemeindeamtes auf. Die einfache Wegstrecke zwischen 
Wohn- und Arbeitsplatz muss mindestens 25 km 
betragen. Die Vorlage eines Jahreslohnzettels ist nicht 
mehr erforderlich. Die Anträge können direkt an das 
Land Oberösterreich gesendet werden.  
 

EINWEIHUNG 
BARBARAKAPELLE 

 
Als Zeichen der Dankbarkeit für 
50 erfolgreiche Jahre stiftete die 
OÖ. Ferngas eine idyllische 
Kapelle, die am 4.12.2007 der 
heiligen Barbara geweiht wurde.  
Im Bild die Vorstandsdirektoren 
Grünberger (re.) und Siegl mit 
Pfarrer Michalowski. 

 
GRATULATION 

In ihrer Eigenschaft als Funktionärin der 
Arbeitsgemeinschaft für Sport- und Körperkultur in 
Österreich wurde Frau Erika Pendelin die Goldene 
Medaille für Verdienste um die Republik Österreich 
verliehen. Die Gemeinde Lengau gratuliert dazu recht 
herzlich.  

BÜRGERBEFRAGUNG 
„Leben in der Gemeinde Lengau“ 

 
Liebe GemeindebürgerInnen! 
Wir arbeiten permanent an einer nachhaltig positiven 
Gemeindeentwicklung, welche zum Ziel hat, die 
Attraktivität und Lebensqualität unserer Gemeinde zu 
verbessern. Dazu benötigen wir  regelmäßig Ihre 
Unterstützung und Mithilfe. 

Wir möchten Sie hiermit herzlich einladen, uns Ihre 
Meinung, Wünsche und Wahrnehmungen über unsere 
Gemeinde mitzuteilen, um erfolgreiche und 
bürgerorientierte Maßnahmen weiterzuführen bzw. dort 
anzusetzen, wo Handlungsbedarf besteht und 
Verbesserungen notwendig erscheinen. 

Ihre Meinung ist uns wichtig! Deshalb bitte ich Sie: 
Beteiligen Sie sich an dieser Bürgerbefragung und 
nehmen Sie sich ein paar Minuten Zeit für das Ausfüllen 
des Fragebogens, welcher der T.I.P.S. beigelegt war. 

Worum geht es? 
Im Fragebogen werden einzelne Indikatoren der 
Lebensqualität (Nahversorgung, Umwelt, 
Kinderbetreuung,...) sowie Aktionen und Projekte in der 
Gemeinde aufgelistet. Wir bitten Sie, uns mitzuteilen, 
wie zufrieden Sie mit den angeführten Indikatoren sind 
und wie wichtig Ihnen diese erscheinen.  
 
Woher bekomme ich einen zusätzlichen 
Fragebogen? Wie kann ich mich beteiligen? 
Der Fragebogen kann auch im Internet - 
www.gemeindelengau.at - ausgefüllt werden. 
Weiters liegen Fragebögen am Gemeindeamt auf.  
Wo kann ich den Fragebogen abgeben? 
Am Gemeindeamt während der Amtsstunden (außerhalb 
der Amtsstunden im Briefkasten vor dem Amt). 
Letzter Termin für die Abgabe des Fragebogens ist der 
31. März 2008! 
 
Wann und wo gibt es Ergebnisse? 
Die OÖ Ergebnisse der Befragung werden ab Mai 2008 
in den OÖ Nachrichten präsentiert, die 
Gemeindeergebnisse werden im Herbst 2008 im BM-Info 
veröffentlicht.  

 
Vielen Dank für Ihre Mitarbeit! 

Ihr Bürgermeister, Rippl Erich 
 
 

AUSHILFSKRÄFTE GESUCHT 
Für das Altstoffsammelzentrum in Friedburg werden 
AUSHILFSKRÄFTE gesucht. 
 
Arbeitszeit nach Vereinbarung (vorwiegend Urlaubs- und 
Krankenstandsvertretung). 
Voraussetzungen: körperliche Belastbarkeit, gute 
Deutschkenntnisse, evtl. Führerschein 
 
Interessenten wenden sich bitte an: 

OÖ LAVU AG, Tel.: 07242/77977-30 
 
Weitere Stellenangebote finden Sie auf der Homepage 
der Gemeinde (www.gemeindelengau.at) – JOBBÖRSE 
oder an der Anschlagtafel des Gemeindeamtes. 

 

http://www.gemeindelengau.at/
http://www.gemeindelengau.at/


WERKSERWEITERUNG PALFINGER  
 
Auf Grund von Kapazitätserweiterungen innerhalb der 
Palfinger Gruppe ist auch eine Erweiterung der Infrastruktur 
notwendig, wodurch auf einem Areal von ca. 20.000 m² 
Produktionsstätten, Logistikeinrichtungen sowie neue Büros 
und Sozialräume entstehen. Alle Aktivitäten müssen während 
der laufenden Produktion durchgeführt werden, wodurch es zu 
Beeinträchtigungen in den Abläufen kommt. Dies führt 
wiederum zu stärkerem Verkehrs- und Lärmaufkommen. 
Diesbezüglich möchten wir um Verständnis bitten. 
 
Auf die thematisierte Lärmbelastung, welche durch das 
Befüllen der Schrottcontainer entsteht, möchten wir wie folgt 
Stellung nehmen: es gibt eine interne Anweisung, dass das 
Befüllen der Container mit Restblechen nur von Mo-Fr 07:00–
19:00 Uhr sowie am Sa von 07:00-13:00 Uhr erlaubt ist. 
Gelegentlich müssen wir immer wieder feststellen, dass sich 
nicht alle Mitarbeiter an diese Anweisung halten. Wir können 
diesbezüglich versichern, dass die Einhaltung dieser 
Anweisung zukünftig eingehalten wird. 
Um nachhaltig zum Thema Lärm im Bereich Schrottcontainer 
eine Verbesserungen zu erzielen, wird ein geschlossener 
Raum direkt an der Produktionshalle errichtet, in den die 
Schrottcontainer bis Jahresende übersiedelt werden. Ab 
diesem Zeitpunkt werden die Container nur mehr von innen 
befüllt. Der Lärm wird dadurch wesentlich reduziert werden. 
 
Im Zuge des innerbetrieblichen Verkehrskonzeptes wird bis 
Ende 2009 auch das Flaschengaslager in den neuen hinteren 
Werksbereich verlegt werden. Dies wird eine weitere 
Reduzierung des Verkehrs und damit des Lärms an der 
Ortsseite des Werkes bringen. 
 
Zum Thema Parkplatz möchten wir noch folgende Erklärung 
abgeben: Der Parkplatz ist wasser- sowie baurechtlich 
genehmigt. Für die gewerberechtliche Genehmigung musste 
nachträglich ein Lärmgutachten erstellt werden. Das 
Gutachten wurde der Behörde übermittelt und wird derzeit dort 
bearbeitet. 

 
ÄRZTE - WOCHENENDDIENST 

 
16. + 17. Februar:   Dr. Hable, Lochen (07745/8212) 
23. + 24. Februar:   Dr. Egger, Friedburg (07746/2300) Die endgültige Genehmigung wird nach heutigem 

Wissensstand Ende Februar erfolgen. Bis zum Abschluss 
dieses formalrechtlichen Vorgangs, darf der bereits errichtete 
Teil des Parkplatzes nicht benützt werden. 

01. + 02. März:       Dr. Nöbauer, Schneegattern   
                             (07746/2160) 
08. + 09. März:       Dr. Hable, Lochen (07744/6344) 

 15. + 16. März:       Dr. Stadlinger, Munderfing 
Wir möchten erwähnen, dass Palfinger am Standort Lengau 
die größte Werkserweiterung seiner Geschichte durchführt. 

22., 23. + 24. März: Dr. Egger, Friedburg 
29. + 30. März:        Dr. Nöbauer, Schneegattern Die multinationale Unternehmensgruppe Palfinger mit Sitz in 

Salzburg erwirtschaftete mit rund 3.800 Mitarbeitern 2007 
einen Gesamtumsatz von 700 Millionen Euro. Aktuell 
beschäftigt Palfinger deutlich über 4.000 Mitarbeiter. Um auch 
weiterhin den Anforderungen in bewährter Qualität gerecht zu 
werden, wurde die Erweiterung des Standortes Lengau initiiert. 
Durch die Kapazitätserweiterung von teilweise über 40 
Prozent, entstehen über 200 neue Arbeitsplätze in Lengau.  

ÄNDERUNGEN VORBEHALTEN! 
 

VANDALISMUS 
In den vergangenen Wochen sind 
leider wieder vermehrt Fälle von 
Vandalismus aufgetreten 
(Schaukasten Schneegattern, 
Entfernung bzw. Beschädigung von 
Schneestangen, etc.). Sollten Sie 
Beobachtungen zu solchen Vorfällen 
machen, ersuchen wir Sie um 
Mitteilung an das Gemeindeamt. 

Derzeit sind rund 650 Mitarbeiter in Lengau beschäftigt, bis 
zum Jahr 2010 sollen es über 800 werden. Darüber hinaus 
werden bis 2010 jährlich 10 zusätzliche Lehrlinge 
aufgenommen.  
Aktuell wird eine automatische Produktionsanlage zur 
Herstellung von Rohrprofilen errichtet. Durch den Neubau von 
Fertigungs-, Montage-, Prüf-, Logistik- und 
Infrastruktureinrichtungen vergrößert sich die Werksfläche um 
rund ein Drittel. Weiters entwickelt man den Standort Lengau 
zum Zentrum für Lackiertechnologie innerhalb der Palfinger 
Gruppe. Die neue Kranreihe von über 75 Metertonnen wird 
vom Werk Köstendorf nach Lengau übersiedelt. Optimierter 
Materialfluss und das entstehende Logistikzentrum sorgen für 
effiziente interne und externe Materialbewegungen mit 
zentraler Steuerung. Der Konzern verfügt über Produktions- 
und Montagestandorte in Europa, Nord- und Südamerika 
sowie Asien. Am Weltmarkt für hydraulische Knickarmkrane 
gilt Palfinger nicht nur als Markt-, sondern auch als 
Technologieführer. Mit über 1600 Vertriebs- und Servicestellen 
in mehr als 125 Ländern auf fünf Kontinenten ist Palfinger 
immer in Kundennähe. 

 
HUNDEHALTUNG  

Es wird darauf hingewiesen, dass nach dem neuen 
Hundehaltegesetz für alle Hunde ein 
Versicherungsnachweis (Deckungssumme € 725.000,--) 
vorzulegen ist. Weiters ist für alle neu angemeldeten  
Hunde ein Sachkundenachweis beizubringen. Wir 
ersuchen alle Hundebesitzer, noch fehlende Nachweise 
umgehend vorzulegen. Nächster Termin für den Kurs 
zum Erhalt des Sachkundenachweises ist der 20. 
Februar in Mattighofen. (Nähere Infos am Gemeindeamt 
– Fr. Pichler, Tel.: 07746/2202-78). 



 

Gemeinde Lengau 
Salzburger Straße 9, 5211 Friedburg 
Tel. 07746/2202-0, e-mail: pichler.sandra@lengau.ooe.gv.at 

Obmann: Franz Denk 
Lengauer Hauptstraße 48, 5211 Friedburg 
Tel. Nr.: 07746/2366  

 
Lengau, 27.01.2008 

Liebe Gemeindebürgerinnen, liebe Gemeindebürger! 
 
Zum Jahresbeginn darf ich Ihnen einen kurzen Überblick über den Stand der Aktivitäten der Dorferneuerung 
geben. 

Adventfenster 2007 
 
Die Aktion Adventfenster in der Gemeinde Lengau war auch 2007 wieder ein voller Erfolg. Bei der 
Schlussveranstaltung am 18.01.2008 wurden die Fensterveranstalter mittels Powerpointshow von Siegrid 
Pammer virtuell in ihren Adventfensterabend zurückversetzt. Erstaunliches und Lustiges, was teilweise noch 
nicht einmal den Veranstaltern aufgefallen war, kam dabei zu Tage. Als Dank wurde zum Schluss den 
Mitwirkenden jeweils eine Adventfensterkerze mit Foto ihres schön gestalteten Fensters, verziert von Frau 
Katharina Sattlecker, überreicht.  
 
Es wurden erstaunliche € 12.508,-- gespendet und die Volksbank Friedburg legte wie jedes Jahr noch 10%  
(€ 1.250,--) dazu. Vom letzten Jahr war noch Restgeld vorhanden, somit konnten die Adventfensterfamilien  
€ 15.000,-- für soziale Zwecke in der Gemeinde an von Leid geprüfte Familien und der Nachbarschaftshilfe 
übergeben. Seit dem 3jährigen Bestehen der Adventfensteraktion in der Gemeinde Lengau gingen gesamt  
€ 42.178,-- (ATS 580.372,--) an Spendengeldern ein. 
 
Mit großem Idealismus der beiden Organisatoren Robert Tausch 
(Ideengeber) und Siegrid Pammer konnten Ziel und Vision der DOSTE, 
GemeindebürgerInnen der Gemeinde Lengau mit den Adventfenstern 
einander näher zu bringen und dabei Geld für soziale Zwecke innerhalb 
der Gemeinde zu sammeln, voll erreicht werden. Herr Franz Denk, 
Obmann der DOSTE und Herr Bgm. Erich Rippl bedankten sich zum 
Abschluss bei allen Mitwirkenden auf das Herzlichste.  
 
Für den Advent 2008 werden bereits wieder Adventfensterveranstalter 
gesucht und gebeten, sich bei Robert Tausch oder Siegrid Pammer zu 
melden. Ein besonderes Anliegen ist es, Familien zu finden, die bereit 
sind, ein kleineres Adventfenster zu veranstalten. Schön fänden wir 
auch, wenn zugezogene GemeindebürgerInnen in der Veranstaltung eines Adventfensters eine 
Integrationsmöglichkeit sehen könnten.  
 
Zur gleichen Zeit mit der Adventfensterabschlussveranstaltung fand die Jahresabschlussfeier der Mitglieder der 
DOSTE (Dorferneuerungsverein in der Gemeinde Lengau) statt, welche auf ein erfolgreiches Jahr zurückblicken 
konnten.  
 

Folgendes ist für 2008 geplant: 
Schlossberg – Alter Markt 
7 ArchitekturstudentInnen der KunstUni in Linz haben sich bereit erklärt, eine Projektarbeit zum Thema 
Revitalisierung Schlossberg und Alter Markt 
auszuarbeiten. Ende 2008 werden sie vorerst dem 
Gemeinderat und den Dorferneuerern und danach 
mittels Infoveranstaltung den GemeindebürgerInnen 
anhand von 7 Modellen ihre Ideen vorstellen. In 
einzelnen Projektschritten, unter Berücksichtigung 
der Gemeindefinanzen, werden aus Ideen 
Wirklichkeiten. Nach bereits erfolgter Rodung am 
Schlossberg kann man bereits jetzt bei schönem 
Wetter eine herrliche Aussicht genießen.  
 
Weinberg-Projektleiter Franz Schinagl und sein Winzerteam (Adi Falb, Franz Pammer, Gottfried Haghofer, Rudi 
Gann, Erich Heidinger und Hans Winkler) haben bereits die ersten Arbeiten am Weinberg erledigt, damit im Mai 
die Bepflanzung durchgeführt werden kann. Weitere helfende Hände werden gesucht. Eine Aussichtsplattform ist 
ebenfalls vorgesehen.  



Dorfplatz (Drehscheibe) Schneegattern 
Der Arbeitskreis Schneegattern, unter Leitung von Frau Roswitha Blechinger, hat unter Berücksichtigung des 
Umfrageergebnisses zusammen mit Herrn Franz Steinbichler und Herrn Baumeister Iwantscheff einen 
Modellentwurf des Dorfplatzes erstellt. Vom Entwurf bis zur Realität (voraussichtlich Herbst 2008) stehen dem 
AK Schneegattern noch viele Arbeitsstunden bevor. 
 
Ausbau Waldbahn-Triftweg im Kobernaußerwald als Themenweg 
Die DOSTE plant den Ausbau der ehemaligen Waldbahn bzw. des Triftweges als Themenweg. Ausgangspunkt 
soll der neue Dorfplatz sein. Über LEADER erhoffen wir uns neben finanzieller Unterstützung gute 
Zusammenarbeit mit interessierten und mitbauenden Gemeinden. Auch zu diesem Projekt werden noch 
Ideenbringer und helfende GemeindebürgerInnen gesucht. 
 
Sommerferienprogramm 2008 
Noch mehr schön bemalte Kleehiefeln sollen die Gärten unserer GemeindebürgerInnen zieren. Projektleiterin 
Lore Riermeier plant eine Fortsetzung der Malarbeiten.  
 
Historische Siedlungsanlage in Flörlplain  
Ein markantes Waldstück in Flörlplain wurde 2007 von Geologen vermessen. Das Vermessungsergebnis wird im 
Frühjahr 2008 erwartet. Vermutet wird eine historische Siedlungsanlage.  
 
Um unsere zahlreichen Ideen zum Erfolg zu führen, braucht es viel ehrenamtliches Engagement und Ausdauer. 
Dank der positiven Rückmeldungen unserer GemeindebürgerInnen und der guten Zusammenarbeit mit Herrn 
Bgm. Erich Rippl und den im Gemeinderat vertretenen Fraktionen sehen wir uns in unserer Arbeit bestätigt. 
Wenn auch Sie mitwirken wollen unsere Gemeinde l iebenswert zu gestalten, kommen Sie zu einem unserer 
Arbeitskreise.  

Mit freundlichen Grüßen 
Ihr Franz Denk, Obmann 

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
 

JUGENDARBEIT IN LENGAU 
  
Im Jahr 2007 lag der Schwerpunkt der Jugendarbeit in der Gemeinde Lengau im 
Aufbau und der Etablierung eines Jugendtreffs. In der ersten Phase konnte durch 
aufsuchende Jugendarbeit in allen Ortsteilen und dem Mitbeteiligungsprojekt 
"Jugendtreff - wir planen mit" Akzeptanz für einen Jugendtreff sowohl bei 
Jugendlichen als auch Erwachsenen geschaffen werden. Medienpädagogische 
und erlebnispädagogische Elemente (Trickfilm, digitales Fotografieren, 
PräsentationsCD,...) wurden eingesetzt und dokumentieren den aktivierenden 
Prozess. 

In der zweiten Phase, der Jugendtreff wurde Mitte Mai baulich als Containerlösung verwirklicht, lag der 
Schwerpunkt der Jugendarbeit in der Ausgestaltung des Jugendtreffs, in der Planung und Durchführung 
altersspezifischer Angebote, der Organisation der Eröffnungsparty im September und der filmischen Begleitung 
der Skaterszene in Lengau (Klappe 08). Infos und Öffnungszeiten unter http://www.juz-lengau.blogspot.com. 
 
Dass Jugendliche den Jugendtreff als Treffpunkt angenommen haben zeigen 
einige Zahlen. Im Zeitraum Mai bis Dezember 07 gab es  an 62 Öffnungstagen 
1360 Besuchskontakte (21,9 Jugendliche besuchen im Schnitt pro Öffnungstag 
den Jugendtreff). 
 
Besonders erfreulich ist der hohe Anteil an Mädchen (455 Kontakte, Burschen 955).  
Die Kontinuität in der Beziehungsarbeit  wird durch pädagogische MitarbeiterInnen 
des Vereins Spektrum durch Projektarbeit und zwei Öffnungstage in der 
Woche gewährleistet. 
Für 2008 ist der Aufbau eines "Jugendteams" als Schnittstelle zwischen 
Jugendgruppen und Gemeinde geplant. Die Jugendarbeit im Jugendtreff bleibt aber der große Schwerpunkt. 

 
 

VORANKÜNDIGUNG Aktion@Dialog 2008: Bei der Aktion lernen Interessierte ab 55 Jahren und 
SeniorInnen von Jugendlichen in kostenlosen „Internet im Alltag“-Kursen (Termin Mitte April) die große Welt des 
Internets kennen und nutzen. Die Teilnehmer lernen z.B.: gezielt im Internet suchen, E-Mails schreiben, Dinge 
des Alltags erledigen (Formulare ausfüllen, etc.) und im World Wide Web surfen. Nähere Infos werden nach der 
Anmeldung erteilt. 
Interessenten melden sich bitte beim Gemeindeamt Lengau – Fr. Höpflinger (Tel.: 07746/2202-72). 
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